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Sektion Basel, Jahresbericht Herbst i960 bis Sommer 1961

In der Zeit zwischen dem vergangenen und dem bald beginnenden neuen
Vortragshalbjahr möchten wir mit dem vorliegenden Bericht kurz Rechenschaft

ablegen über die Tätigkeit der Sektion Basel. Wir freuen uns, dass

unsere Vorträge eine stets gleichbleibende Beliebtheit geniessen.
Am 22. Oktober sprach anlässlich eines Herbstausfluges nach Laufen

Herr A. Fringeli (Nünningen) über das Thema: «Sprache und Brauchtum
des Birstais».

Nach dieser wohlgelungenen Eröffnung folgten die nachstehenden
Vorträge :

17. November Herr Dr. M. Berger (Chur):
«Die Ermordung von Jürg Jenatsch».

30. November Herr Dr. M. Zulauf (Bern):
«Sprachliche und musikalische Gliederung im Volkslied»
(Zusammen mit der Ortsgruppe Basel der Schweizerischen
Musikforschenden Gesellschaft).

15. Dezember Herr Dr. P. Hugger (Basel) :

«Kulturwandel im Bergdorf: Amden».
Herr Prof. Dr. K. S. Bader (Zürich):
«Die Bedeutung volkskundlicher Kenntnisse für den Richter».

Herr Prof. Dr. H. Bausinger (Tübingen):
«Banater in Frankreich».
Herr Dr. R. Gelpke (Basel):
«Volkskundliche Eindrücke von einer Reise um die iranische
Kawir-Wüste».
Herr Prof. Dr. E. Doflein (Freiburg i.Br.):
«Bartok als Volksliedforscher».
(Zusammen mit der Ortsgruppe Basel der Schweizerischen
Musikforschenden Gesellschaft.)
Demonstrationen des sardischen Launeddaspielers Luigi Lai
mit einleitendem Referat von Dr. Hans Oesch.

(Zusammen mit der Ortsgruppe Basel der Schweizerischen
Musikforschenden Gesellschaft.)
Herr Prof. Dr. H. Gutersohn (Zürich) :

«Das Wallis, Probleme und Entwicklungen».
(Zusammen mit der Geographisch-Ethnologischen Gesellschaft

Basel.)

In gewohnter Umsicht und Treue hat Herr Ed. LIoffmann-Feer unsere
Rechnung besorgt. Sie weist auf den 31. Dezember i960 folgenden Stand
auf: Vermögen Fr. 2246.45 gegenüber Fr. 1415.65 im Vorjahr.

19. Januar

16. Februar

9. März

17. April

29. Mai

9. Juni

86



Unsere Sektion zählt gegenwärtig 276 Mitglieder (im Vorjahr 262).
Allen Referenten und allen, die uns in unsern Bestrebungen unterstützt

haben, besonders den Mitgliedern des Vorstandes, danken wir für alle Hilfe
und Freundlichkeit aufs beste.

Basel, Sommer 1961 Dr. W. Escher, Obmann

Sektion Zürich, Jahresbericht 1960/61

Vom Herbst i960 bis und mit Winter 1961 wurden folgende Referate in
unserem Kreise gehalten und zu weiteren volkskundlichen Veranstaltungen
in Nachbargesellschaften haben wir ebenfalls eingeladen:

27. Oktober i960 Herr Eduard Strübin, Gelterkinden:
«Jeremias Gotthelf, der Volksschriftsteller».
Herr Leo Zihler, Zürich:
«Volkskundliches um Spielkarte und Kartenspiel»,
(zusammen mit der Gesellschaft für deutsche Sprache
und Literatur) Dr. E. Schüle, Crans:
«Die Westschweiz in sprachlicher und volkskundlicher
Sicht».
(zusammen mit der Geographisch-Ethnographischen
Gesellschaft): Dr. H. Burkhardt, Zürich:
«Aus der Volkskunde des Gotthardgebietes».
Prof. Rud. Kriss, München: «Grundsätzliches zur
religiösen Volkskunde am Beispiel indischer Wallfahrten».
Dr. A. Lutz, Zürich:
Handwerksehre und Handwerksgericht im alten Zürich».

Allen Referenten sind wir für mannigfache Anregungen zu Dank
verpflichtet. Es freut uns auch feststellen zu können, dass in Zürich und
Umgebung die Mitgliederschaft der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde in
den vergangenen vier Jahren erfreulichen Zuwachs bekommen hat. Wir
danken den Mitgliedern und Hörern für ihr Interesse an unsern Veranstaltungen.

Die per 30. Juli 1961 abgeschlossene Rechnung weist einen Saldovortrag
von Fr. 68.10 auf.

Für das Organisationskomitee: W.Tobler

24. November

7. Dezember

1 i.Januar 1961

26. Januar:

23. Februar:
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